
Anregungen zur Auswahl 
von Pfeifen
Sie können:
...	 aus mehreren Pfeifen eine Melodiefolge erstellen. 
...	 aus Tonnamen Initialien oder Teile eines Namens  
	 formen (b-a-c-h).
...	 mit Tonzahlen ein bestimmtes Datum abbilden.
...	 Pfeifen aus einem Lieblingsinstrument auswählen,  
	 das in den Registern enthalten ist: Trompete,  
	 Posaune, Traversflöte, Violoncello, Vox coelestis  
	 (= Himmelsstimme), Cornett, Cromorne (= Krumm- 
	 horn), Gambe (= Streichinstrument).
...	 als Gruppe (Verein; Firma, Jahrgang, ...) eine oder  
	 mehrere Pfeifen kaufen.
...	 Pfeifenpatenschaften als originelles Geschenk für  
	 Geburtstage, Jubiläen, Hochzeiten etc. erwerben.
...	 eine Pfeifenpatenschaft als Erinnerung an liebe  
	 Verstorbene stiften.

Für Ihr Engagement möchten wir 
uns ganz herzlich bedanken!
Alle (beschenkten) Pfeifenpaten erhalten eine Paten-
schaftsurkunde.

Gleichzeitig wird mit Ihrem Einverständnis die Paten-
schaft im Patenschaftsbuch eingetragen das in der Or-
gel aufbewahrt wird und späteren Generationen Ihren 
persönlichen Einsatz als Pate dokumentiert.

Eine „klingende Vorstellung“ Ihrer Paten-Orgelpfeife 
nach Vereinbarung

Mit einer Einladung zu einem exklusiven Orgelkonzert 
für alle Paten nach Fertigstellung der Orgel

Sie erhalten eine Spendenbescheinigung und können 
die Patenschaft steuerlich als Spende absetzen.

Patenschaftsformular:
Ja, ich/wir möchte(n) die Patenschaft für eine oder 
mehrere Orgelpfeife(n) übernehmen!

_______________________________________________________
Name, Vorname

_______________________________________________________
Straße, Hausnummer

_______________________________________________________
PLZ, Ort

_______________________________________________________
Telefon

_______________________________________________________
E-Mail

_______________________________________________________
Firma

Ich überweise für die Pfeifenpatenschaft:
________________________________ Euro

Bitte ankreuzen:
o	 Bitte ordnen Sie meiner Spendensumme  
	 Pfeifenpatenschaften zu.
o	 Ich bin an der Patenschaft für folgende Pfeife(n)  
	 interessiert:
Registerkürzel: __________	 Tonzahl(-en): __________

Registerkürzel: __________	 Tonzahl(-en): __________

Registerkürzel: __________	 Tonzahl(-en): __________

Mit der Veröffentlichung meines Namens im Patenbuch bin ich
o	 einverstanden
o	 nicht einverstanden
o	 An meiner Stelle soll in die Patenliste  
	 (als Geschenk) eingetragen werden:
Name, Vorname: ________________________________________

_______________________________________________________
Datum, Unterschrift

Bitte überweisen Sie den Betrag auf folgendes Konto:
Pfarrei Heilig-Kreuz Rheingau
Rheingauer Volksbank
IBAN: DE03 510 915 00 0000 025887, BIC: GENODE51RGG
Stichwort: Orgel-Engel

(Eine Spendenquittung wird  auf Wunsch ausgestellt)

Riesling-Königin
sucht Orgel-Engel

Generalüberholung der Lorcher
Ratzmann-Orgel in der Kirche St. Martin

Pfarrgemeinde Hl. Kreuz Rheingau
Zollstraße 8 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722 - 750740
E-Mail: info@heilig-kreuz-rheingau.de

Register- und Pfeifen- 
charakterisierung
Nachfolgende farbliche Markierungen dienen sowohl 
klanglich als auch finanziell zur Orientierung bei der 
Auswahl einer oder mehrerer Pfeifen:

hohe Töne: „Wir sind Grenzgänger am oberen Bereich 
des menschlichen Gehörs – klein aber oho“� 10 Euro

Aliquoten: „Wir sind die krummen Dinger – nicht ganzzah-
lig, dafür aber ganz schön farbig“� 15 Euro

Flöten: „Wir können weich und witzig“� 20 Euro

Streicher und Gedeckte Stimmen: „Wir sind die sensiblen 
und leisen Töne und streicheln deine Gehörgänge“ 
� 25 Euro

Pfeifenmix „Gemeinsam sind wir stark – auf einer Taste 
sind wir gleich mehrfach vertreten – dafür auf manchen 
gar nicht“� 30 Euro

Zungen: „Von delikat bis dominant - wir sind der goldene 
Klang der Orgel“� 40 Euro

tiefe Töne: „Wir gehen Dir durch den Magen – denn unse-
re tiefen Frequenzen bringen dein Inneres zum Schwingen“  
� 50 Euro

Prinzipale: „Wir sind die Chefs der Orgel – uns sieht man 
sogar im Prospekt der Orgel“� 75 Euro
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Die Lorcher Orgel
Die Lorcher Orgel wurde 1880 von den Gebrüdern Ratzmann 
erbaut. Die Orgelbaufamilie Ratzmann entstammte ursprüng-
lich dem thüringisch-sächsischen Raum. Nachfahren ließen 
sich dann in Gelnhausen nieder, von wo aus ihre Orgeln auch 
an den Mittelrhein gelangten. 
In Quellen werden die Gebrüder Ratzmann als „die Erbauer 
der herrlichen Orgeln von Mittelheim und Lorch“ weithin ge-
rühmt.
Ziemlich genau hundert Jahre später wurde das Instrument mit 
großem Enthusiasmus seitens der Pfarrgemeinde von der Fir-
ma Fischer und Krämer renoviert und sinnvoll erweitert. Dabei 
wurde ein Großteil der qualitätsvollen und klangschönen Ratz-
mann-Pfeifen übernommen und neues und altes Pfeifenmaterial 
sorgfältig aufeinander abgestimmt.
Über ihren schönen Klang hinaus besitzt die Orgel eine Ei-
genschaft, die immer wieder ein Lächeln bei den Zuhörern 
hervorruft. Zieht man das Register „Riesling 2-fach“ so ertönt 
ein Vogelzwitschern und im Rücken des Orgelspielers öffnet 
sich ein Türchen zu einem Schränkchen, in dem mehrere Fla-
schen Riesling, Gläser – nebst Korkenzieher – zum Vorschein 
kommen. 

Generalüberholung  
der Lorcher Orgel
Durch jahrzehntelange Schmutzeinwirkung (Heizung, Renovie-
rungsarbeiten in der Kirche...) ist das Instrument innen stark 
verschmutzt und muss gereinigt werden. Außerdem müssen 
verschlissene Teile ausgetauscht und Abnutzungserscheinun-
gen beseitigt werden. Darauf haben sowohl der Orgelbauer 
als auch der Orgelsachverständige des Bistums hingewiesen. 
Reinigung und Revision des Instruments sind zum Erhalt der 
Orgel unumgänglich und helfen dabei, gravierende Folge-
schäden zu vermeiden.
Sämtliche Maßnahmen werden im Rahmen einer General-
überholung der Orgel in Handarbeit von hochqualifizierten 
Fachkräften einer Orgelbaufirma durchgeführt. 

Finanzierung der Maßnahmen 
durch Ihre Mithilfe
Da das Bistum diese Maßnahmen finanziell nicht unterstützt, 
müssen wir als Ortsgemeinde den erforderlichen Betrag von 

ca. 40.000 Euro durch Einnahmen aus Konzerten und Spen-
den selbst aufbringen. Daher benötigen wir Ihre Hilfe:
Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Orgelpfeifenpatenschaft. Für 
Ihre Spendenbereitschaft möchten wir uns jetzt schon herz-
lichst bedanken,
� Ihr Arbeitskreis Orgelförderung Lorch

Generalüberholung der Lorcher 
Orgel im Einzelnen
•	Pfeifen
	 -	 Alle 2873 Pfeifen werden ausgebaut, überprüft,  
		  ausgebessert und gereinigt.

•	Gehäuse
	 -	 Das gesamte Gehäuse der Orgel wird ausgesaugt  
		  und vorsichtig abgerieben. Nur so lassen sich  
		  nachhaltige Schäden am Instrument durch Jahr- 
		  zehnte alten Staub und Schmutz abwenden.

•	Spielanlage
	 -	 Der Spieltisch mit drei Klaviaturen, Pedal und 
		  Registerzügen sowie weiteren Spielhilfen wird auf  
		  seine mechanische Funktionalität überprüft und  
		  nachgebessert.
	 -	 Die Verbindungen zwischen sämtlichen Tasten,  
		  Registerzügen und Pfeifen werden nach Durchsicht  
		  optimiert.

•	Windanlage
	 -	 Der Blasebalg und die Luftzufuhr zu den Pfeifen  
		  wird ertüchtigt, indem verschlissene Teile (z.T. aus  
		  Leder) erneuert werden.
	 -	 Die Windkästen (Vorrichtung auf denen die Pfeifen  
		  stehen und mit Luft versorgt werden) werden ge- 
		  säubert und auf Dichtigkeit überprüft.

•	Sicherheit
	 -	 Im Zuge der Revision wird auch die gesamte  
		  elektrische Anlage und der Brandschutz am  
		  Orgelmotor auf den neuesten Stand der erfor- 
		  derlichen Sicherheitsvorschriften gebracht. 

Ihre Wunschpfeife
Die Tabelle Orgelpfeifenpatenschaft St. Martin zeigt 
sämtliche Töne und Register der Lorcher Orgel. Jedes 
Register (=Klangfarbe) ist farbig markiert. Jede Farbe 
entspricht einer Charakteristik und einer Preiskategorie 
(siehe Übersicht Register- und Pfeifencharakterisierun-
gen). 
Suchen Sie sich anhand der nebenstehenden Tabelle 
Wunschton und Wunschregister aus. Tragen Sie Ihre 
Auswahl mit Hilfe der Registerkürzel (senkrecht) und Ton-
zahl (waagrecht) in das Patenschaftsformular ein.

Beispiel: 
Wunschregister	 Wunschton	 Eintrag in Formular
Bordun 16’	 Dis	 Hw1/ Ton 4
Flauto travers 4’	 cis	 Sw 6/ Ton 14

Trennen Sie den ausgefüllten Abschnitt ab und schicken 
Sie ihn ans Pfarrbüro. Sie können ihn auch im Ortskir-
chenbüro oder nach dem Gottesdienst in den Kasten an 
der Orgelinfotafel in der Kirche St. Martin einwerfen. 
Überweisen Sie nun bitte Ihren Spendenbetrag auf das 
angegebene Konto. Welche Pfeifen schon vergeben 
sind, sehen Sie auf unserer Orgelinfotafel in St. Mar-
tin. Ebenso können Sie sich auf unserer Homepage #/
unter# die aktuelle Patenschaftsseite anschauen. Falls 
eine Pfeife bereits belegt ist, nehmen wir zwecks Alter-
native Kontakt mit Ihnen auf. Wenn Sie keinen persön-
lichen Pfeifenwunsch haben, übernehmen wir gerne für 
Sie die Auswahl. In diesem Fall genügt die Nennung 
eines Betrags.

Übersicht Pfeifenpatenschaft Or

Registerkürzel/Tonzahl→ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56
↓ ↓Register/ Töne→
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Mixtur 5fach 1 1/3'
Trompete 8'
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Mixtur 4fach 2 2/3'
Posaune 16'
Trompete 8'

Tabelle Orgelpfeifenpatenschaft St. Martin
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g2 gi
s2 a2 b2 h2 c3 cis
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d 
3

di
s3 e3 f3 fis
3

g3

Hw 1 Bourdon 16'
Hw 2 Principal 8'
Hw 3
Hw 4 Bourdon 8‘
Hw 5
Hw 6
Hw 7
Hw 8 Cornet 5fach. 8'
Hw 9 Octave 2‘
Hw 10
Hw 11
Sw 1 Geigenprincipal 8'
Sw 2 Liebl. Gedeckt 8'
Sw 3 Eoline 8‘
Sw 4 Salicional 8‘
Sw 5 Principal 4'
Sw 6
Sw 7 Nasard 2 2/3'
Sw 8 Flageolet 2'
Sw 9
Sw 10 Fourniture 5fach 2'
Sw 11 Basson 16'
Sw 12 Hautbois 8

Rohrbourdon 8‘

Doublette 2‘
Sesquialter 2fach 
Larigot 11/3'
Siflet 1‘
Cymbel 3fach 1/2'
Cromorne 8‘

Pd 1 Principal 16'
Pd 2 Subbaß 16'
Pd 3 Octave 8'
Pd 4 Baßflöte 8‘
Pd 5 Violon Cello 8‘
Pd 6 Octave 4'
Pd 7
Pd 8
Pd 9
Pd 10 Clairon 4'

Übersicht Pfeifenpatenschaft der Orgel St. Martin


